
Wir bieten

Hilfen am Übergang von der Schule in die
Ausbildung

Angelo Giuseppe
Roncalli

Kontakt

Franz-König-Schule in Waiblingen
(Nachholen des Hauptschulabschlusses
und Berufsorientierung)
Aktivierungshilfen in Möglingen
(Alltagsstrukturierung, Berufsorientierung)
MOVE in Ludwigsburg
(niedrigschwelliges Angebot zur Alltags
strukturierung)

•

•

•

Hilfen bei der Ausbildung
• Ausbildungsbegleitende Hilfen in Schorndorf

(Nachhilfe und pädagogische Begleitung)
• Berufsausbildung in außerbetrieblichen

Einrichtungen in Ludwigsburg
(Ausbildung mit kooperierenden Betrieben)

• Vorbereitungskurs Hauswirtschafterinnen in
Ludwigsburg
(Vorbereitung auf Externenprüfung)

Hilfen bei der Arbeit bzw. Beschäftigung
• Arbeitsgelegenheiten im Rems-Murr-Kreis

(Beschäftigung und Begleitung von Lang
zeitarbeitslosen Menschen)

• Passiv-Aktiv-Tausch in Ludwigsburg und
Rems-Murr-Kreis
(Unterstützung von ehemaligen Langzeit­
arbeitslosen in der Erwerbsarbeit)

• MOVE in Ludwigsburg
(Tagesstrukturierung und Coaching von
Langzeitarbeitslosen)

• Stromsparcheck für den Rems-Murr-Kreis
(Schulung und Beschäftigung von ehemali
gen Langzeitarbeitslosen)
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Wir brauchen SIE und
Ihre Unterstützung
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HELFEN,
WO HILFE GEBRAUCHT WIRD



Wir brauchen SIE und Ihre Unterstützung

Dies kann geschehen durch

• Mitgliedschaft
• ehrenamtliche Mitarbeit
• Bewusstsein in der Bevölkerung für

die jungen Menschen stärken

Zweck und Aufgaben des Vereins

Seit 1998 begleitet der Freundeskreis Roncalli
die Arbeit der Caritas Region im Rems-Murr­
Kreis und im Landkreis Ludwigsburg.

Zweck des Vereins ist die ideelle und finan­
zielle Förderung des Bereiches Roncalli­
Arbeit und Beschäftigung der Caritas-Region
Ludwigsburg-Waiblingen-Enz (Caritasverband
der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V.).

Der Verein soll dem Bereich „Roncalli - Arbeit
und Beschäftigung" insbesondere ermög­
lichen, zusätzliche Hilfen und besondere pä­
dagogische Maßnahmen und Aktivitäten an­
zubieten sowie individuelle Hilfeangebote, vor
allem in Notlagen, schnell und flexibel bereit­
zustellen.

Zudem ist es Aufgabe des Vereins, die Be­
deutung dieser Arbeit zu veranschaulichen
und seine Akzeptanz im gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Umfeld zu fördern.

Der Verein dient somit der Förderung der Be­
rufsbildung, der Beschäftigungsförderung, der
Jugendpflege und der Sozialhilfe.

Der Satzungszweck wird insbesondere ver­
wirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch
Beiträge und Spenden sowie durch Veranstal­
tungen, die der Werbung für den besonderen
Zweck dienen.

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit des
Caritas-Zentrums Roncalli ist der sozialpäda­
gogische Ansatz. Das heißt, dass neben der
Vermittlung von handwerklichen Techniken,
neben der Materialkunde und neben dem Ein­
üben von Arbeitsdisziplin auch ganz persönli­
che Hilfen angeboten werden, z.B. Entwick­
lung eines gesunden Selbstvertrauens, Moti­
vation zur Übernahme von Verantwortung,
Lernen von sozialem Handeln und vernünfti­
ges Freizeitverhalten. Und genau dazu wird in
Zukunft das Geld fehlen, da sich die Arbeits­
verwaltung eben überwiegend für den berufli­
chen Aufgabenbereich zuständig erklärt und
nicht für den Erwerb von Schlüsselqualifikatio­
nen und Sozialkompetenzen.

Die Hilfe durch den Freundeskreis Roncalli
geschieht deshalb auf zwei Ebenen:

• einmal auf der ideellen
• zum anderen auf der finanziellen

Auf der ideellen Ebene arbeiten wir daran in
Teilen unserer Gesellschaft eine Bewusst­
seinsbildung für unsere Zielgruppe und ent­
sprechender Hilfsmöglichkeiten zu erreichen.

Dies setzen wir durch eine aktive Öffentlich­
keitsarbeit und eine gute Präsentation dieser
Arbeit um.

Die Hilfe auf der zweiten Ebene soll durch un­
sere Beiträge und durch Spenden ermög­
lichen, den sozialpädagogischen Ansatz wei­
ter führen zu können. Konkret sind das folgen­
de Aktivitäten:

• freizeitpädagogische Tage
• gestalterisches Werken
• ab und zu eine individuelle Förderung

von einzelnen Personen

Die Anforderungen der Betriebe an Bewerber­
innen steigen. Gegenläufig halten die kogniti­
ven und sozialen Kompetenzen vieler junger
Leute mit dieser Entwicklung nicht Schritt. Be­
sondere Maßnahmen sind dringend erforder­
lich, um die Zukunftsfähigkeit unserer Klientel
zu sichern, damit auch diese zukünftig vom
konjunkturellen Aufschwung profitieren kön­
nen.
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